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Sonnabend den 242ſten September. 


5 Bekannt mach un g. 
Den Beitritt zum Landſchaftlichen Kreditvereine betreffend. 


E⸗ find Zweifel entſtanden, an weichem der in meiner Bekanntmachung vom 16 Juli d. J. 
im Monat October bezeichneten Tage die Herren Gulsbeſitzer, welche ſich dem Landſchaftli⸗ 
chen Kreditvereine anfchließen wollen, die Sr Maj. zur Beſtaͤtlgung vorzulegende Urkunde 
vollziehen konnen. s le ’ 5 . 5 
Zur Behebung aller Zwelfel erklaͤre ich hierdurch: daß ich mit Vergnügen an jedem der 
von mir bezeichneten Tage, d. i. den 5. 6. 8. 9. und To. October in den Stunden von 10 Uhr 
des Vormittags bis Nachmittags um 1 Uhr bereit bin, die Beitriteserklaͤrungen zu empfangen 
und den beigetretenen Herren Gutsbeſitzern die zu vollziehende Urkunde, nämlich dle durch den 
Druck bereits bekannt gemachte Landſchaftliche Kredit Ordnung fuͤr das Groß⸗ 
herzogthum Poſen, zur Unterſchrift vorzulegen. 8 
Ich beziehe mich in allem Uebrigen auf den Inhalt dieſer Kredit⸗Ordnung ſelbſt; und ber 
merke: daß die Erklärungen des Beitritts ſchon um deswillen nach und nach, einzeln erfol⸗ 
gen konnen, well erſt nach conſtituirter Geſellſchaft eine gemeinſame Berathung uͤber die Aus⸗ 
führung moglich iſt. Poſen den 23. Siptember 182 „ 
Königlicher Ober Präfivent des Großherzogthums Po ſen. 
en 4 ey Zerbeni di Spasetti. ee 
2 Am us un mebr: 5 8 
8 a talten vom a8 Auguſſ. mit Waffen und Kriegsvorräkhen deladege te 
Pe een ae, Carl Selig, will dei Meßlas e 5 
im Kaufe bieſes Monats in feine Staaten zurück! Liſadon den 22. Auguſt. 
kedren und in Tus im einen feierlichen Einzug In der gestrigen Sitzung leere Herr Thoma 
ballen. a den Cortes den Entwurf eines Decrets vor, wel 


Aus lan d. 
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hoben. Bel der Puflalarien der St. Patti 


ches dir Mackt unfrer Gouvergeurs beſſimmt, die 
in unſern Provinzen jenfeitö des Virers die Re⸗ 
gierung führen; nach dieſem Decrtie ſoll der 


Kronpeuz von Rio de Janeiro nach Pockusall 


zurückkommen und die vorzüglichſten Höfe Earo« 
pn's alsdann beſuchen; ferner ſollen Perfonen 
zuin Gefolge Sr. K. He ernannt werden und der- 
Jyfant Dos Michel fol eine gleiche Reiſe beginnen. 
Man lleſt in einem offentlichen Blatte, daß 
der König von Portugall, wie ihm gemeldet ward, 
daß die Miniſter von Oeſtreich und Rußlaud feine 
Reſtdenz verlaſſen wollten, fo entrüſtet war, daß 
er befahl, ſie zu benachrichtigen, wie ihnen nur 
4 Tage bewilligt würden, um ſich einzuſchiffen. 

NE Livorno den 28. Auguſt. 

Die bekanntlich damals aus ihrem Vaterlande 


vertriebenen und auf die Inſelt Corfu und Paxos 


geflüchteten Parganioten kehren letzt nach Epiyus 
zurück, nebmen ßei den Sullioten Dienſte und fu: 
chen den Durſt nach Rache in dem Blute der 
Türken zu loͤſchen, Argta und Rapeza haben ſie 
mit Stuem genommen, und vun belagern fie das 
Schloß ihrer Vaterſtadt Parga. Mehrmals hat, 
ten fie ſchon Breſche geſchoſſen und Sturm gelan⸗ 
fen; allein bisher ſchelterte ihr Muth an der hart⸗ 
naͤckigen Tapferkeit der Türken. Diefe werden 
ſich jedoch nicht lange halten koͤnnen, da ihnen als 
les Waſſer abzeſchnitten it. 

Die Fuͤrſten Demetrius Ypſilanti und Canta⸗ 
cuzeno haben den Peloponnes nicht berlaſſen, fon» 


dern kürzlich über das Corps des Erzbiſchofs Ger⸗ 


mand Heetſchau gehalten. Fuͤrſt Yyſilanti kuͤn⸗ 


digte den Truppen die ſiegreſchen Eingahmen von 


Vrachort und Miſſalongt an. 

Man erwartet naͤchſtens ein Manifeſt des Se⸗ 
nats von Calamate, in welchem er den Chriſili⸗ 
chen Maͤchten Griechenlands Wiedergeburt als 
Europaͤiſche Macht anzeigt. 5 er 

London den 7. Septemb. 2 

In London iſt ein Theil der Büͤrgerſchaſt in der 
City darüber empfindlich, daß der König den Lord⸗ 
Mayor von Dublin zum Baronet erhoben und 
dem Lord⸗ Mayor von London nicht gleiche Ebre 
erzeigt hat; ferner daß Se. Majeſtaͤt dem Stadt: 


ſchmauſe von Dublin beigewohnt and eine aͤhnlt⸗ 
gerichts uber den General Morillo werden ſchon 


che Einladung von Seiten der Stadt London ab⸗ 
lebnt hast.. 

EN Der Edurter neh ein Schreiben aus Dublin, 
worin gemeldet wird, die Geſundbelt des Kuͤnias 
ſcheine von den vielen Anſtrengangen gelſtten zu 
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Mitter griff er ſich ver Ermädung oͤfters ap die 


Stirn; er wohnte der Mahlzett nut kurze Zeit 


bei u, w. 

Lord Stewart (des Marquis von Londonderth 
Bruder) iſt in Stockton mit Geziſch und Pfeifen 
empfangen worden. Man har ſich bei ihm nach 
Ma ſoecht u. a. etkundigt. Vergebens hlelt er 
fein Kind ig die Hohe. Seine Gattin, die ehe⸗ 
malige Lady Tempeſt Vane, fiel bei dem Auflauf 


in Ohumacht, 


Madrid den 27. Auguſt. 
Eine aſigemeine Bangigkeſt haf ſich der Gemuͤ⸗ 
ther bemächtigt. Die Generale Saygs und Lon⸗ 


ga neugt man als Stifter einer geheimen Ver din⸗ 


dung, an deten Spitze die Liberalen den Inſanten 


D Carlos ſſeſten; viele K merikaue; follen dieſer 


Verbindung ſich außeſchſoſſen haben. Am 2zjlen 
defürchtete men noch einen heftigen Stuem der 
Dartdeten und eine große Anzahl gewiſſer Leute 
verließ die Fontana nicht eher, als bis die Gewiß⸗ 
heil da war, daß nichts vorfallen werde. Mau 
tag Bedenken, ſtrengere Maßregeln zu ergreifen, 
aus Beſorgniß, die Gemäſher dadurch wehr zu 
eroiktern, als zu beruhigen; es ſind indeſfen Kund⸗ 
ſchafter gusg ſandt, um die Bewegungen der 
Klubdiſßten zu beobachten und wo möglich unglͤck⸗ 
liche Errignife zu verhüten. ; ee 

Die Miniſter des Inneren und des Aus waͤrtl⸗ 
gen ind von La Granga zuruck; ihre Vorſtellun⸗ 
gen gegen die Abſetzung des bisherizen Kriegs mi⸗ 
niſters D. Moreno y Daolz, find dei Sr, Mair 
ohne Erfolg geblleben; indeſſen behauptet man, 
fie feyen im Begefff eine neue Vorſtellung zu ma⸗ 
chen; im Fall auch dleſe fruchtlos bleibt, ſollen 
mehre Mlniſter iyre Dimiſſton einreichen wollen. 

Man iſt einer Verſchwoͤrung auf die Spur, die 
am Abend des zoflen ausbrechen ſollte. — Einige 
Große die man zu den Freunden Quirogas zahlt, 
tollen ſich kompromlͤitirt finden; mehre dem Gene⸗ 


tal Morillo üdergebene Papiere ſollen wichtige 
Data über die Ucheber und Beloͤrderer, ſowohl 


des Amerikauiſchen Krieges als der Nevolntionen 
auf der Haldinfel enthalten. RESTE 
Die Borbereitungen zur Haltung des Kriegs⸗ 


getroffen. EEE ER EEE 
Die hier geweſenen Commtſſarlen der Republik 
dlümdten, Bler-Reaſtdent D Zea, die Herren; 
Nebengu und Schroartia, haden den Befehl ana. 
S e u x Ri 
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ſerer Regierung erhalten, Spanien ekuſtweilen zu 
verlaſſen. 8 s 3 
: Paris den 8. September. > 
Geſtern ward ein wichtiges Konſeil gehalten, 
dem der König in Perſon präſtdlrte. Es waren 
zu demfelben angefagt : der Herzog von Richelieu, 
die Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, des 
Kriegs, der Marine, des Janeren, der Finanzen, 
Herr Laine und der Groß⸗Siegelbewahrer, Herr 
de Serre. Dieſer letzte konnte, da er ſehr krank 
danieder liegt, indeſſen nicht erfcheinen. Seitdem 
bemerkt man id den Miniſterien des Kriegs und 
der Marine eine vermehrte Thätigkeit. : 
Der König hat die Bezirks Wahl Collegien für 
die 17 Departements der Sten Serie zum 1. Ok⸗ 
tober, und die 
October zuſammenberufen laſſen. 
Mit Errichtung ſechs neuer erzbiſchoͤflicher und 
biſchoͤſlicher Stühle wird, wie may ſagt, die Aus⸗ 
füͤbrung des, in der letzten Sitzung der Kammern 
zur Sprache gebrachten Geſetz⸗ Vorſchlages über. 
die Peuſtonen und Gehalte der Gelſtlichkein begin 
nen. Die Anzahl der Dioͤzeſen fol nack und nach 
den Bedürfniſſen mehr angepaßt, doch immer ge 
riuger gehalten werden, als vor der Reodlution 
oder nach den Verhandlungen mit dem Paäpftlichen 
Stuhle vom Jahre 817 Siebzig biſchoͤfliche 
Sprengel wären, ſtreng genommen, ausceichend 
geweſen; zwei will indeſſen die Regierung aus hoͤ⸗ 
heren Rͤckſichten noch hinzufügen und zwar, wie 
ſchon angeyommen wird, zu Marſeille und Au; 
xerre. Diefe letzte Kirche zahlt ſen dem Jahre 
258 drei und zwanzig kanoniſirte Biſchoͤfe, wes⸗ 
halb fie in den fie betreffenden Verhandlungen 
dle ſehr heilige“ genanat wird. 
Wegen des Konkordats wled Preußen von al⸗ 
len bieſtgen guten Katholiken tebr hoch geprleſen. 
Der Konig von England wird zum I Bien Sep⸗ 
tember in hieſiger Haupiſtadt erwartet. Man iſt 
zu dem Ende beſchäftigt, die noͤthigen Anſtalten 
Palaſte Eliſer Boutbon zur Aufnahme des 
Monarchen zu machen & 
Ein hieſiges Bläte behauptet, daß der Kaiſer 
Alexander auf ſeiner Reiſe nach dem ſuͤdlichen 
Rußland auch Preßburg beſuchen und dort elne 
Zuſammenkunft mit dem Kalſer Franz haben werde. 
Der Marſchall, Herzog von Ragaſa, iſt zum 
Gouver neut der eeſten Milltair⸗Dedtſton ernannt, 
Der Gegerat! Gourgaud, welcher ſich lange 
auf St. Heleka befand, hat ſiih kr zlich nach Eng⸗ 


z 


8 


Departements : Colegien zum 10. 8 
2 mont fein Prinz Comnenos gegenwärtig. 


fen am Bosphorus eine freie Weliſt 


mer Linz 0 
und großen Uns 
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land eingeſchifft. Wie es heißt, iſt er von dem 
Herzöge von Leuchtenberg (Eugen Beanharnols) 
dahin abgeſandt worden, um den Korper von Dos 
noparte zurückzulord ern. 
Am aten d fand zu Bordeaux das Leſchenbe⸗ 
gängniß der Generalin Moreau mit großem Glanze 
fat. Die erſten Behörden der Stadt befanden 
ſich im Gefolge der Leiche und Herr Ravez, Prä⸗ 
ſideut der Depututen⸗-Kammer, ging demſelden 
voran. ER 2 r 5 8 
Die Sache der in die Unruhen von Grenoble 
am 2oflen Mai © J. verwickelten Perſonen ſoll 
aufs neue unterſucht werden, nachdem der Caſſa⸗ 


tionshof das Urtheil des Aſſiſen⸗Hofes zu Greno⸗ 


ble umgeſtoßen. RES: ; . 
Nach der Turiner Zeitung iſt im ganzen Ple⸗ 
Zu Genua find mehre gefluchtete Griechiſche 
Familien angekommen. 5 
Die neueſten Nachrichten aus Catalonien beſta⸗ 
ligen, daß das gelbe Sieber nicht nur in dem 
Lazareih und dem Hafen von Barcelona herrſcht, 
ſondern auch ſelbſt zu Barcellonette, und daß die 
Einwohner diefer Stadt ſich durch die Flucht der 
Seuche zu entziehen ſuchten, a 
Auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung er⸗ 
scheinen jetzt zwei Zeitungen; die eine in Hollaͤn⸗ 
diſcher, die andere in engliſcher Sprache. ; : 
ya St. Petersdurg den 28. Angufl, 
Die bleſſge Zeitung ſagt: „Oeffentliche Blatter 
reden bon einem Theilungs⸗ Mane, in Folge deſe 
adt und ein 


freier Welsyafen entſtehen durften. 


Warſchau deu 15. September. f 

Vorgeſtern feüh verließ Ihre Kaiſerliche Hoheit, 
die Großkürſtin Alexandra Federowva unſere 
Hauptſtadt nach einem Aufenthalte von 6 Tagen, 
nod Se Kaiſetl. Hoheit, der Großfuͤrſt Nikolaus 
folgte ſelner Gemahlin deſſeſven Tages ſpaͤt Abends, 


nachdemzer uns feine Gegenwart 9 Tage lang ge⸗ 


ſchenkt hate. at 13, 
Dem Kerzog Eugen von Wirtenberg h 
la, den Tag nach feinen, Ankunft, die 
und Offiziere die Aufwortung gemacht. 
Geſtern hat das Vaterland einen feiner ausge⸗ 
zeichnetſten, verdlenteſten Söhne verſören, einen 
bon den IL RerlicheTräms 
„Veedah 7 eit Seggen grober Kraft 
. W um die neue 
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Zeit mit jener zu verbinden. Nach ſchweren und 
dieljährigen Leiden Hard am 14. d. Nachmittags 
gegep 5 Uhr in Willanow, 64 Jahr alt, Sta⸗ 
nislaus Graf Potockt (ſprich Potdtzki,) Woywode 
und Präaſes des Senats, Inbadel der polniſchen 
Orden und des Kreuzes der Ebrenlegton, Mit 
glied der Geſellſchaft des Freunde der Wiſſenſchaf⸗ 
tetz. Seine Eigenſchaften und Verdienſte kennen 
die Zeitgenoſſen; zu der Nachwelt werden davon 
reden feine patriotiſchen Handlangen, feine liter a. 
riſchen Werke,“) die großen Anſtalten, die unter 
feiner Leitung entſtanden, die bedeutenden Ger 
ſchenke, welche feine Frelgebigkell der warſchauer. 
Untoerſität darbrachte. Es dedarf alſo nur einer 
kurzen Andeutung der Haupemomente in feinem 
Leben. Et war im Jahre 1757 geboren. Sein 
Vater war Euſtachtus Potockt, General der Artil- 
lie von Littauen, ſeine Mutter Maria Koncka 


(Kontzka,) die Tochter des unter Johann Lil. 


(Sobieski) beruͤomten Befehlshabers der Artille⸗ 
tie der Kronarmee. Schon jung trat er in's öf⸗ 
fentliche Leden. Unter Stanislaus Regte rung 
war er dreimal Landbote, und feine Betedtſam⸗ 
keit glänzte auf dem Konſinuttousreichstage unter 
den feutigſten Vertheidigerg der guten Sache. Er 
ſaß im immerwährenden Rathe und war Mit⸗ 
gned der Erziehungskommiſſton. Auf feinen Der 
ruf in dieſer letzten Stellung legte er unſtreilig den 
größten Werih: deyn er war durchdrungen von 
der Wichtigkeit der Aufgabe, welche hier zu loͤſen 
war. Darum ſtellte er ſich bei der Umwälzung 
im Jahre 1806 ſofort an die Spitze der Beboͤrde, 
welche fuͤr das große Werk der Nationalbildung 
zuſammentrat. Se. Maj dee König von Sach⸗ 
fen, Herzog von Warſchau, ernannte ihn zum 
Präſes des Stagtsraths und zugleich zum Praͤſes 
der offentlichen Erziehungsdehoͤrde, deren Chef er 
auch unter veränderten Umständen bis zum Jahre 
1820 blieb. Was dleſe mit reger, durchg etfen⸗ 
der Thätigkeit in kurzer Zeit Bedeutendes wirkte, 
fo wie ihre geiflige und finanzielle Liberalitaͤt, war 
entweder fein Werk oder von ihm infpttire, Uns 
tet feiner Hand entſtandes in allen Theilen des 
Landes Volks⸗ und Gelehrtenſchulen, die alternde 
jagellsniſche Univerfisäe ward berſängt und die 
Zr En 5 8 1 x 8 
J Aumerk. Seine vorzüglichſten Schriften find: 
1) Reden und Abhandlungen 2 Bde. ) Vom Styl 
uld der Beredſamkeit, 4 Bde. 3) Winkelmaun 
aber die Kunſt der Alten, poln. bearbeitet 3 Bde. 
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warſchauer neu geſchaffen; mit raftfsfen Eifer ſorg⸗ 


Schweren und Herden, 
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te er fur die Bildung von Natlonallehrern un In⸗ 


u. Auslande, wie für die Abfaſſung von Schulbu⸗ 


chern. Für ſeinen Verſtand und fein Herz iſt es 
gleich ehrenvoll, daß Religtonsunterſchied auf die 


Wahl der Subjekte bei ihm keinen Einflaß hotte; 


er fab nur die Lehrfaͤbigkein und Sittlichkeit ders 


felben an; und daher kommt es, daß ungrachtet 
die Aberkennung der Verdienſte des Pigrevordens 


— 
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um Polen dieſem feine ensfchiedene Gunſt zuwandte, 


dock an den von ihm exrichteten Schulen uͤder al⸗ 
le Kathollken, Lutheraner und Neformirre ge⸗ 
meinſchaftlich arbeiten, eine Erſcheinung die in 


dem aufgeklärten Deutſchlande noch wide unter 


die alltäglichen geboͤrt, Seine Fürſorge für die 


Kirche erſtreckte ich. über Katholtken nicht mehr, 


| 
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als über evangeliſche, deren Predigerſlellen er ver? 


beſſerte, deren Kandidaten er auf deutſchen Unis 
verfitäten auf Koften des Staats ſiudteren ließ. 


Wenn die polniſche Marien in dem Reiche der 


Aufklaͤrung wieder zu der ehren bellen Stelle em⸗ 
porſieigt, auf welcher fie im I6ten Jahrhunderte 


neben den gebildetſten Voͤlkern Europas ſtand: 


fo wird die dankbare Nachwelt neben Staulslaus 
Auguſt und Konarski auch Stab islaus Potockt 
unter ihren Regeneratoren verebren. — Seine ge⸗ 


ſchwaͤchte Geſundheit erlaubte ihm nicht dem Mi⸗ 
niſterium der Volksaufklaͤrung bis an fein Ende 
voczuſtehen, gewiß. für ihn die ſchmerzlichſte Er⸗ 


fahrung, die er machte, in der Reihe des visſen 
das er unter den wech⸗ 


ſelnden Schickſalen des Vaterlandes zu dulden 
hatte, ſchmerzlicher, als Verfolgung, Verluſte 
und Gefangenſchaft, Die Würde des Praͤſidenten 
des Senats, zu welcher ihn des Katſers Alexan⸗ 
der Majeſtaͤt erhob, bekleidete er bis an den Tod 


mit dem Sinne, dee ihn fein Leben hiedurch aus⸗ 


zeichnete, mit Achten Bürgerſinne, eifrig haltend 


auf die Unverbruͤchlichkeit des Geſetzes, deſſen 
Wächter er war, und mit dankbarer Ergebenheit 


gegen den Monarchen, der es verlieh. — Seine 


Gebeine ruhen neben denen feines berühmten 
Bruders Ignaz, Großmartchalls von Littauen, 
in Willanow, dem Sitze Sobieskis, des letzten 
ruhmgekloͤnten Königs; und dieſe Stätte hat das 
durch fuͤr den Vaterlandsfrennd eine neue Welhe 
erhalten. ; 8 5 


Die Direktion des warſchauer Nottonalthea⸗ 


ters bat die gleichfals unter ihrer Leitung ſtehen ? 
de Schult für dramatische Kunf und Muſik in ein 
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Koyſervatorkum für Muſtk und Dek amation um⸗ 

geformt. In zwei Elemenarklaſſen, in denen 
männliche und weibliche Schüler vereinigt ſind, 
wird Unterricht in den Anfangsgründen der Vo⸗ 
kalmuſik ertheilt. 
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Inſtrumentaluſik, Deklamatienen, dramarifchen 
Literatur, praktiſchen Dramaturgie, in der franz. 
und italien. Sprache und un Tanze. Den Be⸗ 
ſchluß macht Theorie der Muſik und Kompoſilion. 


Die Zoͤglinge dürken nicht unter 12 männlich) und 


10 Jahren (well.) ſein. Ein Theil von ihnen 
wird auf oͤffentl. Koſten unterhalten, andere gegen 
Bezahlung. Direktor der Anſtalt iſt Elsner. 


Vor Kufzem raubte hier ein Dienſtmaͤdchen 
eln anderthalbjahriges Kind; 
und eine Wärtertn ſtuͤrzte delunken mit dem Kin: 


ihrer Herrſchaft 


de auf dem Arm vom 
Fenſter. 
Am aten 


zweiten Stockwerk aus dem 


aten September hat 
gemeine Rebiſton der bieſigen öffenslichen Kranken⸗ 
und Verpflegungs Anſtalten gehalten und folgenden 
Beſtand gefunden, mit Ausſchluß der bei der 


Verwaltung und Bedienung angeſtellten Perſonen: 


im Kindlein Jeſu 269 Kranke, 339 Kinder und 
50 Säuglinge im Hauſe, 613 außer dem Hauſe, 
zufammen 1271 Perſonen; zu St. Kaſtmir 205 
Waiſen mädchen; zu St. Roch 181 Kranke; im 
Hospital der Martintargerinnen 149 Kranke und 
10 gime Schüler; bei den barmherzigen Brüdern 
62 meiſt Geiſteskranke; zu St. Lazarus 183 meiſt 
mit ſyphiſitiſchen lebeln behaftete; im evaageli⸗ 
ſchen Hospital 28; im jüdiſchen 79 Kranke und 4 
Kinder, Zuſaumen wurden alſo 951 Kranke, 
1171 Kinder und 58, Säuglinge auf öffentliche 
Koſten verpflegt, in Summa 2172 Perſonen. 
Nicht begriffen in dieſer Zahl find die in den ſlaͤd⸗ 
1 Grit: und Marienhospitälten u. 
von der Wohlthaͤtigkelisanſtalt unterhaltenen Noth⸗ 
leidenden, 5 
Wien den 5. Septemb. ge: 
Die Lage der Griechen in Morea iſt nach glaub⸗ 
würdigen Berichten nicht glaͤnzend. Haft alle Fe⸗ 
ſtungen, mit Ausnahme einiger im Lande der 
Molnotten, baben noch türkiſche Beſatzungen, Es 
fehlt den Griechen an Kriegszucht und Kriegs⸗ 
kenntniſſen. Die Menge der Feldherrn, die ſich 
pbielleicht in Morea allein auf 80 belaufen mag, 
welche Alle nach ihrem Gatduͤnken handeln, und 


mager böchſt unwiſtad And, IR del Sache der 


— 


1 In den zwei Klaſſen des Kon⸗ 
ſerdatoriums folgt außerdem der Uaterkicht, in der 


lange 


eine Kommiſſion eine all⸗ 


deln tſolirt, 


ſich nach Morea zuruͤckgeßogen. 
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Griechen ſehr nachtheilig, da fe jede Ordnung un⸗ 


möglich macht. Man kann ſich kaum einen Des 


griff von der Verwiürrüng machen, die im ganzen 
Lande, beſonders in den ſuͤdlichen Theilen herrſcht. 
Es giebt da mehr als 40 kleine Heere, die mit⸗ 


auch ſelbſt befehden, 


einander keinen Zuſammenbang haben, ſich wohl 
Einige kleine Stege haben 


dieſen Leuten einen unglaublichen Stolz und ein 


: Selbfivertrauen eingeſtoͤßt, welches wohlgeleitet 
zwar Nutzen ſtiften könnte, dis jetzt aber nur zu 
Die Türken benutzen dieſe 


Unoronungen führte, 


Umstände, und beunrubigen aus ihren Feſſungen 


die Griechen ohne Unterlaß. Diefe Fellungen 
wurden gleich Anfangs, mit Dülfe fremder Krieg⸗ 
fehlffe, gut betprovtaniirt, uad konnen ſich noch 


balten, da die Griechen weder Pulver noch 


Geſchüͤz haben, und durch ihre Uneinigkeit welk 


ſchwaͤcher als ihre Gegner ſind. Der Paſcha Se⸗ 
iim vertheidigt ſich gut; bisher haben die Inſur⸗ 


genten jeden kleinen Vortheil Über ihn, mit vielen 


Blute erkaufen muͤſſen. — Man fprach von dem 


Eutwurfe zu einer Verfaſſung für die befteiten 
Gegenden, aber bei der jegigen Lage der Dinge 
find Krieger wol noͤthiger als Legislatoren; man 
diskatirt üder Punkte der höheren Staatswirib⸗ 
ſchaft, während täglich die graßlichſten Mordtha⸗ 


ten verübt werden. — Die Ankunft der Fürften 


Vpſilagti und Kantakuzeno hat Aufſehen gemacht, 


ader es iſt zweifelhaft, od es ihnen gelingen wird, 


einige Ordnung in dieſes Chaos zu bringen, In = 
einigen Theilen des Peloponeſus herrſcht mehr 


Ordnung, und die Inſürgenten haben dort auch 
mehr Fortſchritte gemacht. Die Mailndtten bau⸗ 


haben iht Land faſt befreit und neh⸗ 
men an dem Schickſale der Urdrigen auf Morea 
wentg Antbeil, — Auf dem Meere behauptet die 
aus mehr als 100 Kriegſchiffen beſteheyde Grier 
chiſche Flotte ohne Zweifel den Vorzug. — Aus 
Livadien hat man Nachrichten dis zum 26 Juli 
Die verſchiedenen kleinen Infurgenten-Abihellun⸗ 
gen haben eine Harfe Niederlage erlitten, Maho⸗ 
med Paſcha hat das Kaſtell Livadien wieder ero⸗ 
bert, mehr als 2000 Griechen ſind umgekommen, 
und die Ueberreſte der Liondiſchen Armee haben 
f 0 Man ſchrelbt 
dieſen ſchnellen Unfall der Uneinigkrir der Feldber⸗ 
ren zu, wovon ſich mehre früher mit den Theſſa⸗ 


t 


llern und Macedoniern vereinigt halten — Aus 


Macedonien melden hier ang ekommene Briefe, 
Odpſſeus habe alle feine Kraͤſte gegen das ver⸗ 


Eid teilen ſogten. Er ſtellte dieſes Begehren in 


ſchanzte Jenlzzar aufgeboten, und mit einem Hee⸗ 
re von 24 bis 26,000 Mann die Tuͤrken mehrmals 
angegriffen, die 14,000, nach Anderen 20,000 
Mann ſlark ſeyn ſollen. Bisher hat ſich aber 
das Gluck nicht für ihn erklart; er wurde bereits 
zweimal zuruͤckgeſchlagen. Ein allgemeiner Sturm 
dürfte bald ſtatthaben, wenigſtens bereitere fich 
Alles dazu. 
Schickſal von Salontchi entſchieden; werden fie 
beſiegt, fo durfte der Macedoniſche Feldzug als 
beendigt anzufehen ſeyn. => : 
Wien den 11. Septbe. 

„Ibte Majeſlaͤten der Kalſer und die Kaiferin 
ind geſtern von der nach Ihren Deflerreichifeben 
Familien Herrſchaften, dann nach Linz, Salzburg 
ze. Unternommenen Reiſe, im erwuͤnſchteſten Wohl⸗ 


ſeyn und zur innigften Freude der treuen Einwoh⸗ 


ner dieſer Hauptſtadt, hier angekommen. 


Die hieſigen Griechen haben den Wallachiſchen 


Auswanderern, worunter es mehre junge eule, 
die bei Rimnik verwundet wurden, giebt, ein 
Geſchenk von 5000 Gulden Silbermünze als Aus⸗ 
huͤlſe gemacht. Was dieſe Leute machen werden, 


weiß man nicht, ſie ſollen jedoch meiſtens nach 


Morea zu kommen wünſchen. 


Im Hafen von Trieſt langten gegen Ende v. M. 


zwei Schiffe an, dle nach einer Ueberfahrt von 40 
dis 45 Tagen aus Alexandria kamen. Auf einein 
davon befand ſich der Preußlſche General Minu⸗ 
soll, Aus den Ausſagen der Schiffs⸗Capftains 
und aus Briefen von daher ergiebt ſich, daß die 


Peſt in dieſem Lande nachließ, und daß der Blee⸗ 


fönig 12 Schiffe von verſchiedener Größe nach der 
Inſel Rhodus geſchickt hat, die ſich mit der Otto⸗ 
manniſchen Pforte vereinen und 
mit ihr operiren ſollen. s 

Der Oeſtr, Beobachter theilt aus einem von zu⸗ 
verlaͤßiger Hand aus Zante vom 30 Jult geſchrie. 
denen Briefe Folgendes mit: „Die Fage der Din⸗ 
ge in Morea und den benachbarten Provinzen von 
Rumelien wird mit jedem Tage verworrener, Je⸗ 

der will in dieſen infargirten Faͤndern regieren, je⸗ 
der befehlen und keinzt gehorchen, Fuͤrſt Deme⸗ 
ius Mpſilanti, wann ee gelan⸗ 
det, und als Bebo maͤchtigter feines Bruders 
Alexander in Moreg aufgelteien war, glaubte, 
daß ſich ales ſog leich ſelnen Befehlen unterwerfen 
wurde, und forderte delnnach, daß ihm die Me⸗ 
Mepoliten, die Biſſhoͤe, au anlage Heerfübrer 
ud der proviſoriſche Senat den 


Siegen die Griechen, fo iſt das 


einen unbaͤndigen Ehrgeiz beſitzt, 


gemneinſchaftlich 


nietwürfigkeus⸗ 


dem Lager bei Tripoliza. Die aus acht Judibi⸗ 
duen zufammengefeßte Regierung weigerte fich, 
diefen Eid zu leiſſen. Diefe Weigerung hatte zur 
Folge, daß Fütſt Demetrius Volant ſich nach 
Calamata zurück verfügte. 


fur den oberſten Heerführer und Dietator; gleiche 
Anſpruͤche macht der Metropolit von Calamata, 
dem ſich Koron, Matun, Arkadia und die umlie⸗ 
gende Gegend mit Gewalt der Waffen unterwor⸗ 
fen hat. Papadiamandopulo, der init einer La⸗ 
dung Kriegsmunition aus dem Auslande zurtuͤck⸗ 
gekehrt, und dafür von der Masion wleder zu 
Gnaden aufgenommen worden it, will gleichfaus 
Oderfeldbert ſeyn. Der Primas von Patras, 
Londogta, der keine andern Eigenſchaften, als 
nimmt gleiche 
falls die Oberbefehlshaberſtelle in Anſpruch, und 
liegt daber in beſtaͤndigen Handeln mit dem Diez 
taror zu Oblo. Andreas Londo, bormaliger Pri⸗ 


mas zu Woßlzja, macht ebenfalls Aaſpruch auf 


die oberſte Feldberrn⸗Würde, Der Bel von Mal⸗ 
na will im Senate und im Lager kommandiren; 
eben fo ein gewiſſer Colocotroni. Gleiche Unfprüe 
che machen der General Periniefa, der Quakfalder 
Beroſſo und der Apotheker Geracartis. Kurz, wie 
ſchon gefagt, alle wollen befehlen und keiner ge⸗ 


borchen, und das Land it in eben fo.viele Pars 
theien, als Parthethaͤuptet, deren jeder feine eige⸗ 


ue Sache verſicht, zerſpalten. Das erleichtert 


den Tuͤrken das Spiel, die ſortwaͤhrend im Beſt⸗ 


ge aller feſten Matze find, wo ſie ſich Ungenchtet 
des täglich zunehmenden Mangels an Lebens mit⸗ 
teln, der ihnen bei ihrer an ſiunliche Genäſſe ges 
wöhnten Lebens weiſe doppelt ſchwer fallt, bisher 
tapfer batten. Patras wird neuerdings von den 
Griechen belagert. Preveſa, welches voy den 
Sulioten ſeit der Mitte des Junt aufs engſte ein⸗ 
geſchloſſen und belagert war, würde am 11, Juli 
von einem 3000 Mann flarfen Ebrps, weſches 
unter Ismail Paſcha's Commando aus Janina, 
Aber Fanar, einrückte, entſetzt. Arta iſ noch im⸗ 
mer hart blockirt. Ali Paſchg von Jayutna halt 
ſich in feinen alten Stellungen “““?/ au 

Or. v. Strogonoff wird, wie es heißt, vorlau⸗ 


Valter, Oeſſrelchtſche Jnternugtias, e be 
1775 3 dle von St. Petersbukg SR] 
zu Konftantımopei zu erwarlende Replik in Beire . 


bo in Pera, brauftragt, 


ER ES 


er — — Urnen 


) Jazwiſchen hält ſich 
der Metropolit von Patras in ferner Reſidenz Oblo 


* 
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der bon der Pforte auf das Naſſiſche Ultimatu n 
ertheilten Antwort in Empfang zu nehmen, und 
gehörigen Ders zu uͤbergeden, auch die weiteren 
diplomatiſchen Unterhandlungen zwiſchen dem 
Ruſſiſchen und Türfifhen Hofe zu beforgen. Der 
Glaube an elne gütliche Beilegrug der Dıifferen: 
zen zwischen beiden gedachten Maͤchten war bier 
fo groß, daß die Kaiſerl. Effektes um zwei Pro⸗ 
zent beffer geworden ſind. Bes 


Uuſtre am 30, Auguſt zu Reinery vollzogene ehe⸗ 
liche Berbludung beehren wir uns, unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt bekannt zu machen. 

Se Boltus, Major in der sten Urtil⸗ 
„lere Brigade 
Francska Voitus, verwitwete 

: Taroni, geb. Benzonelli, 
Anzeige. Dem Wunſche Sr. Durchlaucht 
des Kürten Statthalter gemäß wird das oͤffentlt⸗ 
che Examen in dem Koͤgigl. Gymnaſſum nicht, 
wie früher angezeigt worden, den 25, 26, 27, 
28ſten September, ſondern den 22, 24, 25, 
abfien September gehalten werden. 

Poſen den 21. September 1821. 

f . Dr. Kaul fuß. 
Anzeige Da den Verordnungen Eines Königl. 
Haochloblichen Conſiſtoriums und Schul⸗Collegiums 
zu Fol ze in der Schulgelder⸗Kaſſe Feine Reſte fein fol: 


5 


len „fo fordere ich Diejenigen Eltern, deren Söhne, al⸗ 


ler wiederholten Erinnerungen ungeachtet, das Schul⸗ 
geld für das ſo eben verfloſſene Schuljahr, bis jetzt 
noch nicht bezahlt haben dringend auf, daſſelbe 
ſpaͤteſtens bis zum ıften October zu entrichten, und 
zeige zugleich an, daß diejenigen Schüler, welche 
das Schulgeld für das laufeude halbe Schuljahr, 


bis zum erſten Oetober nicht entrichtet haben werden, 


den zten Oetober in die Klaſſen nicht zugelaffen wer⸗ 

den koͤnnen. 5 = 

Poſen den 20, September 182 r. : 
Dr. Kaulfuß. 
f Bekanntmachung. ER 
Im Wege des Arreſt⸗Verfahrens ſoll in Termi- 


— 0 ; 2 

den 26ften September e, Vormit- 
tage um g Ubr, i 

vor dem Deputirten Landgerichts Neferendariue 

Rlddenttop in anſerm Gerichtshoſe eine rofde 

Stute oͤffebritth gegen gleſch baate Bezahlung in 


7 


Conront an den Meifibietenden berkauft werden; 
»Kauftuſtige werden hiermit vorgeſaden. 
Poſen den 13 Sepiembet 1821, 
0 König, Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. er 
Der, der hiefigen Kaͤmmerel gehörige, an der 
Podgorze, und Fetedrichsſtraßen⸗Ecke, neben 


dem Lehmaanſcheh Grundſtück sub Nro, 289, be⸗ 


legene Bauplatz, wird unter den, in der hleſtgen 
Regintatur eigzuſehenden Bedingungen, an den 


Meiſtbietenden vererbpachtet⸗ ö 
Die Licitatienstermine dazu find auf 

den 27 ſten d M., Aten und 
litten October d. J., sl 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in dem Seffiong- 
ziumer des Ratbhauſes angeſetzt, wozu Unter⸗ 
nehmer hiermit eingeladen werden. 
Poſen den 20 September 1821. EEE 
Könige Stadt⸗ und Polizei⸗Direc⸗ 


totium. IE 


SEdiktal⸗Citation. 

Die unbekannten Erben des hier in Poſen am 
Zaſten Mai 1805 kinderlos und ohne bekaunke Sei⸗ 
tenverwandte verſtorbenen Bürgers Chriſtoph 
Piotrowski, aus Gallizien gebürtig, werden 

hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich in dem auf 

8 den loten Januar 1822 = 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts Rath 
Hebdmann in unſerm Landgerichtsſchloſſe angeſetz⸗ 
ten Termin perfönlich oder durch gefehlich hagge 
Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarlen 
Maclejowski, Hoyer und Przepalkowski vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden und ſich als Erben des gc. 
Piotrowski gehdrig zu legitimiren, unter der War⸗ 
nung, daß im Falle ihres Nichterſcheinens, der 


Nachlaß als eine vakante Erbſchaft dem Staate 


anheimfallen und den Geſetzen gemäß damit verfah⸗ 
ren werden wird. > Kr 
Poſen den 26. Februar 1821. 


Konkal. Preuß Land-Berfht a 


Belaunt machung, 


Mit Bezug auf die in den Vofener Intellgenz⸗ = 


Blätterh Niro. 37, 39. und 41. und in den Zeitunggs 
Blättern Niro. 37% At, und 44, inferirte Bekaunt⸗ 


machung, betreffend die Ausſchlieſſung der Güter⸗ 


gemeunchaft zwiſchen den Valentin und Joſe⸗ 
pha geb. v. Pom erska s. Budziſzewski⸗ 
ſchen Eh leuten, wird hiermit von Seiten des unter 
zeichneten Königl. Landgerichts noch nachtraͤguch zur 


7 


7 


als Eigenthümer, Ceſſionarien- Pfand, 


5 Bffenttich, und ‚meifibietend gegen gleich baare Ber 


öffentlichen Feri gebracht, 985 der Vorbenanſe 
Valentin v. Budziſzewski, der ſich früher vorbehal⸗ 


tenen Dispoſition uͤber die Einkünfte des Vermdgens 


ſeiner gedachten Ehegattin zum Beſten derſelben un⸗ 
term 2ten Juli d J gerichtlich entſagt hat. 

„Sees den 19. Juli 1821. 

Könige Preuß. Land⸗ Gericht, 
Eodicrai-Kilarıon, 

Die von dem ehemaligen Juſtiz iimtmann Di rfdis 
lag Namens des jetzigen Landgerichts ⸗Präͤſidenten 
Joſephal v. Mikorski für die Felician v. 
Wierſchleyskiſche Vormundſchaft unterm 28ſten 

Jauuar 1803 ausgeſtellte und ex Decreto. vom 
aften Februar 1803 auf die Guter Grodzisko und 
Rukutowo Kubr. III. Nro. 7 eingetragene Obli⸗ 
‚ gation über TOo,900 Fl. poln. oder 16,666 Rthlr. 
16,9 Gr. iſt verloren gegangen. Sie ſoll auf den 
Antrag des Schuldners amoörtifiet werden. 
ſem Behuf haben wir einen Termin auf 

den 8teu Januar 1821 
vol dem Landgerichts⸗Rath Ruſchke in dem hieſigen 
Geſchaͤſts⸗Locale angeſetzt. Alle diejenigen, ‚welche 
ober ſonſti⸗ 
ge Briefs⸗Inhaber an die zu leſchende Poſt oder das 


darüber ausgeſtellte . Anfpräche zu haben 


glauben, werden ierdurch vorgeladen, dieſe in dem 
angeſetzten Termine ſelbſt oder durch hinreichend 
legitimirte Bevollmächtigte anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie damit werden ausgefch! offen. und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges S tillſchweigen wird auferlegt; werden. 
? on Del 30. Auguſt 1821. 
Adnial. Preuß Landgericht. 

8 Bean it ma ch ü n g. 

Die hinterbliebenen Effeften des verſtorbenen Re 
gierungs⸗Sekretairt Lanis, beſtehend in Meubles, 
Waäͤſche, Kleidungsſtücken, Porzellan ze. follen in dem 


hier am Markt sub Nro. 54. belegenen Hauſe ' 


ih d. er Nachmittags 
um 1 Uhr 


zahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 
Poſen den 17 September 1821. 
Kbnigl. Preuß. andgerichtäsReferen 
eins Er 
Ribbentrop. 


Bekanntmachung a: 
Den aten Oktober e. Nachmittags um 


3 Uhr werden zu Marcellino bei Poſen verfhieder 


ne Mobilien, Hausgeraͤthe Kupfer und Waͤſche, 


15 wie zwei Kühe und drei haltige Ferkel durch 


Zu die⸗ 


den en Refeendartas Kantak Öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Poſen den 17. September 182K. 
Kdaiat. Preuß B Laud 


Bekanntmachung 5 
Die erſte auf der Berliner Straße belegene und 
ſich in ſehr gutem Stande befindende holäodiſche 


Windmuͤhle Nro. 11. iſt von jetzt ab entweder zu 


verkaufen oder zu verpachten. Kauf oder pacht⸗ 
luſtige Intereſſenten delieden ſich deim Gartner 
Herrn Woyde No. 151, Kuhndorf zu melden, 
wo dle nähern Bedingungen zu erfahren find, 

d Poſen den 14 September 1821. 


Auf dem Vorwerke Exin nahe bei der Stadt Exin, 
Schubiner Kreiſes, 


Stier, 
freien Verkauf. 
Fehſer, und für geſundes gutes Vieh. Käufer darf 
nur gerade nach Exin kommen, das Vieß besch. n, 
und den Handel abſchließen. Der genaueſte reis 
ohne weiteren Handel, iſt Stück für, Stück der Kühe 
acht Ducaten, 8 


und auch 14 Stuck dies jaͤhrig Kalber zum 


22 


an 0 


Mein Speicher, welcher hinter meinem 
Hauſe am Markte belegen iſt ſogleich zu 


vermiethen. 
Friedr. Helling. 


A R 
Aechtes E 
Commiſſion geſandt und verkaufe ich das 
Kiſtchen von 6 Bouteillen zu 3 Nthlr. 
Friedr. Helling. 


In meinem am Markte Nro, 55. belegenen 


Hauſe iſt eine Wohnung in dem zweiten Stock 


nach vorne heraus, von Michaeli zu vermielhen. 
Carl Wilhelm Duni; 


: Peue boländıfee Heringe pro Stück 18 poln., 


gr. ſind zu haben bei 
Cat! Wilbelm Sure. 


— —— — 


— 


Red die 8 Tafelglas Ei an. 13 Rehlr. 


Gericht, f 


ſtehen 26 Stück junge Miederun⸗ 4 
ger milchende und tragende Kahe nebſt einem ſchönen 


Verkäufer verbürgt ſich für alle, 


Sau de Cologne iff mir in 


In der Glos. Niederlage bei 8. Bieleferd ko⸗ 


— — — 


a 


